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Methode und Ziel

Befragungsmethodik

 Ansprechpartner für Rückfragen beim Landkreis und im Büro Helmert

 Die Datenschutzbeauftragte des Landkreises Coburg begleitete die Mobilitätsbefragung

Erhebungsjahr 2024

Erhebungsinhalt
Daten zum werktäglichen Verkehr der 

Wohnbevölkerung im Landkreis Coburg

Erhebungszeitraum 11.03.2024 bis 26.04.2024 außerhalb der Osterferien

Erhebungsstichtage Dienstag - Donnerstag, 1 Tag je Haushalt

Erhebungsart telefonisch - schriftlich - online

Information
Begleitschreiben des Landrats

Datenschutzinformationen, Presseartikel, Homepage

Adressaten Alle Personen des kontaktierten Haushalts

Stichprobe

Zufallsstichprobe, Generierung von 7.200 Adressen 

nach den Melderegistern der Kommunen im Landkreis 

Coburg

Beteiligung Freiwillig

Erhebungstag Protokollierter Erhebungstag

Gewichtung nach Haushaltsgröße, Alter, Geschlecht, Wohnort

Ziel

Erhebung aktueller Grundlagendaten für die zukünftige 

Ausgestaltung eines integrierten und verträglichen 

Mobilitätskonzeptes
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Fragebogen (postalisch)

Methode und Ziel
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Fragebogen (postalisch)

Methode und Ziel
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Fragebogen (postalisch)

Methode und Ziel
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Fragebogen (postalisch)

Methode und Ziel
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Methode und Ziel

Fragebogen (online)

 Wegeprotokoll unterstützt 
durch GoogleMaps sowie 
Straßennamenverzeichnis

 Online Fragebogen

 inhaltsgleich

 passwortgeschützt 

 zahlreiche Prüfroutinen
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Geschlechter- und Altersverteilung

ungewichtete Stichprobe

gewichtete Stichprobe

laut Melderegister
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räumliche Verteilung
Haushalte

ungewichtete Stichprobe

gewichtete Stichprobe

laut Melderegister

Stichprobe

Eckwerte der Mobilitätsbefragung

Kenndaten zur Stichprobe

 Ausgewählte Haushalte 7.200

 Erreichte Haushalte 928

 Erreichte Personen 2.205

 Anteil an der Bevölkerung 2,5 %

 Erfasste Wege 6.679

 Mehr als die Hälfte aller Teilnahmen über den
Onlinefragebogen (58 % online, 41 % schriftlich) 

 Abweichungen der Stichprobe von der 
Bevölkerungsstatistik durch Gewichtungsverfahren 
korrigiert

 Repräsentativität der Erhebung (auch auf Ebene 
der Untersuchungsgebiete) gewährleistet
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88 % der Bevölkerung verlässt am Normalwerktag das Haus

Mobilität am Stichtag und übliche Home-Office-Nutzung

Mobilitätskennwerte

Ø 3,5 Wege pro Tag und mobiler Person (alle Personen: Ø 3,1 Wege)  

Ø 10,2 km pro Weg

Ø 18 min pro Weg

29 % der Vollzeitbeschäftigten und 34 % der 
Teilzeitbeschäftigten nutzen generell Homeoffice

11 % der Vollzeitbeschäftigten und 12 % der 
Teilzeitbeschäftigten arbeiten mindestens 3 Tage pro Woche 
von zuhause 
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Verfügbarkeit von Verkehrsmitteln

Mobilitätskennwerte

 PKW / Motorrad
 Hoher Motorisierungsgrad der Haushalte:

Mehr als 9 von 10 Haushalte besitzen mindestens einen Pkw (94 %), 57 % mind. zwei Pkw
 Mehr als jeder achte HH besitzt mindestens einen Elektro-Pkw (13 %), 

der Anteil der E-Autos unter allen Autos in den Haushalten im Landkreis Coburg
liegt bei 9 %

 Etwa 22 % der Haushalte besitzt mind. 1 Motorrad

 Fahrrad-Verfügbarkeit
 80 % der Haushalte besitzen mindestens ein,

60 % mindestens zwei Fahrräder
 Jeder dritte HH besitzt mindestens ein E-Bike (34 %)

 ÖV
 12 % der Einwohner und Einwohnerinnen besitzen eine Zeitkarte für Bus und Bahn 
 Zeitkartenbesitzer/-innen sind vor allem Kinder und Jugendliche zwischen 7 und 16 Jahren 

(60 %)
 Die nächstgelegene Bushaltestelle wird innerhalb von Ø 6 min erreicht, der nächstgelegene 

Bahnhof in Ø 15 min
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täglich bzw. fast täglich

an 1-3 Tagen pro Woche

an 1-3 Tagen pro Monat

seltener als monatlich

nie bzw. fast nie

Übliche
Verkehrsmittelnutzung

Angaben in Prozent

Mobilitätskennwerte

 Mindestens wöchentliche 
Nutzung von
 Pkw: 76 % der Personen

 Rad: 23 % der Personen

 ÖV: 13 % der Person

 v.a. Personen zwischen 7 und 
16 Jahren nutzen häufig Rad 
und ÖV

 Männer nutzen etwas häufiger 
ÖV, Rad und Pkw (als 
Selbstfahrer), Frauen gehen 
etwas häufiger zu Fuß und sind 
öfter Pkw-Mitfahrerinnen

 E-Scooter finden nur in 
geringem Umfang Verwendung

Nutzungshäufigkeit der Verkehrsmittel
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Wegezwecke

 Ein Drittel der Wege führt zur Arbeit bzw. sind geschäftliche Wege

 Knapp jeder fünfte Weg jeweils zu Freizeitzwecken und zum Einkauf

Verteilung

Wegezweck Anteil [%]

Arbeit 26

geschäftlich unterwegs 6

Ausbildung 10

Einkauf täglicher Bedarf 13

Einkauf sonstiger Bedarf 4

priv. Erledigungen (Arzt, Bank…) 13

priv. Besuch 5

Bringen / Abholen von Personen 9

Freizeit 13

26

6

10

17

13

18

9

Verteilung der Wegezwecke

Arbeit dienstlich

Ausbildung Einkauf

priv. Erledigungen Freizeit

Bringen / Holen
Angaben in Prozent,

n = 6.531 Wege
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Modal Split
nach Geschlecht und Altersgruppe

Fuß

Fahrrad

ÖV

MIV Fahrer / Fahrerin

MIV Mitfahrer /
Mitfahrerin

Angaben in Prozent,
n = 6.548 Wege

Altersgruppen, Geschlecht

Modal Split

 höchster Anteilswert des ÖV bei
7-16-Jährigen

 höchster Anteilswert des 
Fahrrads bei 65-80-Jährigen

 höchster MIV-Anteil bei 
30-49-Jährigen

 deutlich mehr Wege zu Fuß mit zunehmenden Alter ab 80 Jahren

 leichte geschlechtsspezifische Unterschiede erkennbar



INGENIEURBÜRO HELMERT August 202415

Methode und Ziel ▪ Eckwerte der Mobilitätsbefragung ▪ Mobilitätskennwerte ▪ Wegezwecke ▪ Modal Split ▪ Fazit

Modal Split

 Leichte Unterschiede 
zwischen den Untersuchungs-
gebieten

 Gebiet 1: 

 etwas stärkerer Umweltverbund

 höherer ÖPNV-Anteil

 Gebiet 2 + 3: 

 höhere MIV-Anteile

Wohnort

12

14

12

5

4

4

8

3

6

59

65

64

17

14

15

Gebiet 1

Gebiet 2

Gebiet 3

Modal Split
nach Wohnort

Fuß Fahrrad ÖV MIV Fahrer / Fahrerin MIV Mitfahrer / Mitfahrerin

Angaben in Prozent, n = 6.548 Wege
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Gesamtverkehr

Wege innerhalb der
Landkreiskommunen

Wege über
Landkreiskommunengrenzen

aber innerhalb des Landkreises

Wege über Landkreisgrenze*

Modal Split
nach Verkehrsart

Fuß Fahrrad ÖV MIV Fahrer / Fahrerin MIV Mitfahrer / Mitfahrerin

Angaben in Prozent, n = 6.548 Wege
*inbegriffen Wege in und aus der Stadt Coburg

Modal Split

 Wege innerhalb der 
Landkreiskommunen
 6 von 10 Wegen werden mit dem 

MIV bewältigt
 Umweltverbund stärker vertreten 

als im Gesamtverkehr:
 3 von 10 Wegen zu Fuß

 1 von 10 Wegen mit dem Fahrrad

 Wege über 
Landkreiskommunengrenzen
aber innerhalb d. Landkreises
 9 von 10 Wegen werden mit dem 

MIV zurückgelegt
 Wachsender ÖV-Anteil

 Wege über Landkreisgrenze
(Wege von und nach Coburg inbegriffen)

 MIV rückläufig,
 1 von 10 Wegen mit dem ÖV

Verkehrsmittelwahl Normalwerktag nach Verkehrsart
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Modal Split
nach Entfernungsklasse

Fuß

Fahrrad

ÖV

MIV Mitfahrer /
Mitfahrerin

MIV Fahrer / Fahrerin

Angaben in Prozent,
n = 6.548 Wege

*Intervallgröße geändert

Modal Split

 Fuß bis 1 km Wegelänge meistgenutztes Verkehrsmittel 

 MIV in Entfernungsklassen ab 1 km dominant

 ÖV in Entfernungen ab 8 km bedeutsamer

Entfernung
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Modal Split
nach Wegezweck

Fuß
Fahrrad
ÖV
MIV Mitfahrer / Mitfahrerin
MIV Fahrer / Fahrerin

Angaben in Prozent, n = 6.548 Wege

Wegezweck

Modal Split

 Bedeutung des Umweltverbundes v.a. 
im Ausbildungsverkehr und in der 
Freizeit groß

 Bus und Bahn v.a. auf 
Ausbildungswegen stark 
(ÖV-gebundene Nutzer)

 Fahrrad v.a. auf Freizeitwegen, aber 
auch auf Wegen zur Arbeit und zu 
privaten Erledigungen

 Höchste Fußwegeanteile bei 
Freizeitwegen und im 
Ausbildungsverkehr

 Vorrang des MIV v.a. auf dienstlichen 
Wegen sowie auf Servicewegen 
(Bringen / Holen) und Arbeitswegen
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Wegedauer 
in Minuten

ÖV
(n = 360)

MIV (Mitfahrer:in)
(n = 1.000)

MIV (Fahrer:in)
(n = 4.081)

E-Bike / Pedelec
(n = 124)

Fahrrad
(n = 148)

Fuß
(n = 837)

Wie lang mit welchem Verkehrsmittel unterwegs?

Gesamt
(n = 6.548)

18

44

Ø

15

17

18

17

17

 Mittlere Weglänge: 10,2 km

 Mittlere Wegedauer: 18 min

Wegelänge und Wegedauer nach Verkehrsmittel

Modal Split
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E-Bike / Pedelec
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Fuß
(n = 837)

Wie weit mit welchem Verkehrsmittel unterwegs?
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(n = 6.548)
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Fazit

 Datengrundlage: gute Stichprobenqualität, hohe statistische 
Sicherheit durch die rege Beteiligung insbesondere im Onlinefragebogen

 Kfz gibt Mobilitätssicherheit, hoher Besitzstand und intensive Nutzung

 Elektromobilität: 13 % aller Haushalte besitzen mind. ein Elektro-Auto, in jedem 
dritten Haushalt ist mind. ein E-Bike vorhanden

 Jede zehnte Person nutzt (fast) täglich den ÖV, 7-16-Jährige nutzen für 40 % 
ihrer Wege den ÖV

 Modal-Split geprägt vom Kfz, 
bei Wegen innerhalb einzelner Landkreiskommunen erreichen die 
Verkehrsmittel des Umweltverbunds jedoch 40 % 

Ergebnisse



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Ingenieurbüro Helmert

Wilhelmstr. 89
52070 Aachen

Telefon 0241 - 90 19 470
Fax 0241 – 90 19 471

www.buero-helmert.de

Kontakt:

INGENIEURBÜRO HELMERT August 2024

Kathrin Henninger
(Diplom-Verkehrswirtschaftlerin)


